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Bezeichnung 

 
Sofortmaßnahme zur Stabilisierung des Deiches 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 

Der Oberbürgermeister 13.12.2016 

 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Trümper, 
 
das Thema „Bestmöglicher Hochwasserschutz“ ist für uns Magdeburger ein ständiger Begleiter. 
Unsere Fraktion macht sich immer wieder für einen bestmöglichen Hochwasserschutz 
Gedanken. 
Wir brauchen in unserer Stadt einen effektiven und nachhaltigen Hochwasserschutz. 
Auch im Deichbau brauchen wir Lösungen. 
In der Bürgerversammlung in Pechau im Juli 2016 wurde uns mitgeteilt, dass es eine 
Sofortmaßnahme zur Stabilisierung des Deiches geben wird. 
 
Daher stelle ich folgende Fragen: 
 

1. Wann wird mit der Ausführung der Sofortmaßnahme (Spundwand) im betroffenen 
Bereich (Pechauer Siel) beginnen? 

2. Welche Ursachen liegen für eine Verzögerung vor? 
3. Wird es bei der Einhaltung der drei Abschnitte bleiben? 
4. Welche Berücksichtigung wird es für die Tierwelt geben (unüberwindliches Hindernis der 

Spundwand)? 
 
Stellungnahme 
 
Zu Frage 1 
 
Aktuell läuft die Vergabe. Die Submission ist erfolgt. Die Auswertung der Angebote ist in Arbeit. 
Eine Auftragsvergabe kann frühestens am 15.12.2016 erfolgen, ist aber abhängig vom weiteren 
Verlauf des Vergabeverfahrens. Mit der Auftragsvergabe können die vorbereitenden Arbeiten 
(Herstellung der Baustraßen und Zwischenlagerplätze) und die Bestellung der Spundwände 
erfolgen. 
 
Zu Frage 2 
 
Es liegen zur Zeit keine Verzögerungen vor. 
 
Zu Frage 3 
 
Der Elbumflutdeich links wird von km 8,4 (Pechauer Siel) bis km 12,8 (Haberlandbrücke, 
Salzlandkreis) gespundet. Dabei erfolgt der Baubeginn in etwa mittig und es wird zu den 
Endpunkten hingearbeitet. Außerdem ist in die Straße (K1227) in Höhe der ehemaligen 
Finnhütten ein Kleintierdurchlass einzubauen. 
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Zu Frage 4 
 
Es werden durch Anschüttungen bzw. Überschüttungen im Kronenbereich der Spundwand 
Übergänge für die Tierwelt geschaffen. 
 
Die Beantwortung der Fragen erfolgte auf der Grundlage einer Zuarbeit des Landesbetriebes für 
Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft. 
 
 
 
Holger Platz 
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